
SHK + Auszubildende

GEHT’S IHNEN 
GUT AN DER HU?

ARBEITSBEDINGUNGEN
Kritische Ergebnisse im Bereich Arbeitsbedingungen. Die beiden Antwortmöglichkeiten „trifft sehr zu“ 
und „trifft eher zu“ bzw. „sehr unzufrieden“ und „unzufrieden“ sind kumuliert dargestellt.

Arbeitssituation insgesamt

Unzufriedenheit mit dem Lohn/
Gehalt (n = 77)

59,8 %

Das gilt es gemeinsam gesund zu gestalten:

Neue Arbeitsform: Homeoffice

Tätigung selbtbezahlter Anschaffun-
gen, um im Homeoffice angemessen 
arbeiten zu können (n = 59)

Bei der Arbeit im Homeoffice fehlt 
eine deutliche Trennung von Privat- 
und Berufsleben (n = 67)

71,2 %

59,7 %

Alter (n = 89)
Bis 25 Jahre 48,3 %
26-30 Jahre 32,6 %
31-60 Jahre 19,1 %

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit-
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro-
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs-
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei-
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

Prozentualer Anteil zur Grundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgruppe 
an der HU (Grundgesamtheiten mit Stichtag: 15.06.2022)

MTSV (n = 580) Wiss. MA + LfbA (n = 373)30,2 % 16,9 %

Professor:innen (n = 108) SHK + Auszubildende (n = 91)21,5 % 5,9 %

(Auswertbare) Teilnahmen an der Mitarbeitendenbefragung (N = 1.152)

GESUNDHEIT
Kritische Ergebnisse im Bereich Gesund-
heit. Die beiden Antwortmöglichkeiten „im-
mer“ und „oft“ sind kumuliert dargestellt.

GESUNDHEITS-
VERHALTEN

Sich häufig emotional 
erschöpft fühlen

58,6 %
(n = 75)

Sich häufig ausgelaugt fühlen

Konzentrationsprobleme

60,0 %
(n = 75)

56,0 %
(n = 75)

Zweitgrößter Anteil an Mitarbeitenden, 
der von ziemlich schlechter oder sehr 
schlechter Schlafqualität berichtet

48,6 %
(n = 74) 

(nach MTSV – Bereich Technik 

48,8 % [n = 82])

achten nie/fast 
nie oder selten auf 
einen reduzierten 

Salzkonsum

63,5 %
(n = 74) 
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Alter er (n = 89)
BisBis 2525 JaJahrehre 48,3 ,3 %%
26-30 JahJahre 32,32,6 %
31-31-60 JahJahre 19,19,1 %1 %
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hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

Prozenzentualer AnAnteil zur ur Grundgndgesaesamtheiteit der jr jeweiliiligengen BeBeschäftäftigungsgrugruppeppe 
anan der HUHU (Grundgesamsamtheiteiten mn mit it StiStichtag:ag: 1515.06.06.20.2022)22)
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